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Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenzblatt für - en Oberamtsbezirk Nagold.

36 . Dienstag den 27. März 1866 .
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich

S4 kr im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes 1 fl . 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  dre drei-

' gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1 '/, kr.

Amtliche Vekanntmachungen.

Nagold . Tie Jmpsärzte des OberamtSbezirks werden , in Betracht , daß die Menschenpoke» in einigen Orten sich zeigen,

aufgefordert , mit de» öffentlichen Impfungen Heuer frühzeitig , und wenn thunlich jetzt schon, zu beginnen . Auch erscheint zweck-

mäßig , den Anfang der öffentlichen Impfung nicht von dem Borhandensein von 6 JmpfnngSfähigen abhängig zu machen , sondern

sie, ohne Rücksicht auf die Zahl der Letzteren, aller Orts durchzuführen.
In Folge des Abgangs einiger Jmpsärzte sind die bisherige » Jmpfdistrikte theilweise verändert und für die öffentlichen Im-

pfungen im Jahr 1866 i» folgender Weise bestimmt worden.
Zugewiesen wurde:

1) dem Herrn Oberamtsarzt : die Stadt Nagold,
2) Herrn Dr . Schiler  in Alicnstaig : Altenstaig Stadt , Berncck und Egenhausen,
3) „ „Römer  in Wildberg : Wildberg und Effringen , ,
4 ) , , „ Mommendey  in Haiterbach : Haiterbach mit Altnuifra , Oberthalheim und Unterthalheim,

5) „ Wundarzt Lind maier  in Nagold : Beihingcn , Emmingen , JsclShause » , Oberschwandorf , Pfrondorf . Schillingen und
Unterschwandorf,

6 ) „ „ Schur in Ebhansen : Ebersbardt , Ebbausen , Mindcrsbach , Rohrdorf und Walddorf,

7) „ Ackermann  in Altenstaig : Dorf Altenstaig , Böstngen , Garrweiler , Spielberg und Ueberberg,
8) „ ., Solle der  in Simmersfeld : Beuren , Enzthal , EttmannSweiler , Fünfbronn und Simmersfeld,
9) „ „ Feil  in Nothfelden : Nothfelden , Schönbronn , Warth und Wenden,

10) „ „ Lang  in Gülilingen : Gültlingen,
11 ) „ ., Hänßler  in Sulz : Sulz,
12) „ .. Feil  in Nenweiler : Gaugenwald.

Den 19. März 1866 . König !. Oberamt und OberamtS -Phyfikat.
Böltz . Hölzle.

Nagold.

Bekanntmachung von Einträgen im
Handelsregister.

Am Heutigen wurden folgende Firmen
eingetragen und zwar

I . in das Handelsregister für Einzel-
firmen:

I . G . Reichert , j»»., Hanptnieder-
laffung in Rohrdorf ; Inhaber : Johann
Georg Reichert , junior , Tuchmacher
von da.

Johannes Härtner , Hauptniederlas¬
sung in Ebbausen ; Inhaber : Johannes
Härtner , Kaufmann von da.

I . G . Rapp . Hauptniederlassung in
Haiterbach ; Inhaber : Johann Georg
Rapp , Waldsamenhändler von da.

L. Widmann , Hauptniederlassung in
Haiterbach ; Inhaber : LukaS Widmann,
Kaufmann von da.

I . G . Conzelman », Hauptniederlas¬
sung in Haiterbach ; Inhaber : Georg
Gottlieb Conzelmanu , Kaufmann von da.

I . G . Rentschler , Hauptniederlassung
in Nagold ; Inhaber : Johann Georg
Rentschler , Spinnercibesitzer von da.

Johs . Schnon , Hauptniederlassung
in Nagold ; Inhaber : Johannes Schuon,
Stricker von da.

E . C . Bölmle , Hauptniederlassung
in Wildberg ; Inhaber : Louis Bölmle,
Zeugmacher von da.

II . In baS Register für Gesellschaft » '
. firmen:

C. Sannwald und Comp , in Nagold,
offene Gesellschaft zum Betrieb einer
Wollspinnerei , besteht seit 1. August
1864 ; Theilhaber:

Gustav Friedrich Wagner in Ealw,
Carl Sannwald i» Nagold.

Graf und Pfeifer in Nagold , offene
Gesellschaft zum Betrieb des Holzbau-
delS, besteht seit 12 . September 1854;
Theilhaber:

Ferdinand Pfeifer in Nagold,
Stefan Graf in Berneck.

G . Zeitter und Walz in Oberschwan«
dorf ; offene Gesellschaft zum Betrieb
einer Schaswollspinncrei , Walke » Oel-
mühle und Hanfrcibe , besteht seit 1840;
Theilhaber:

Goktlieb Zeitter in Obcrschwandorf,
Jakob Walz von da,
Christine Seegcr , geh. Walz , in

Rohrdorf,
Johann Georg Walz von Ober¬

schwandorf,
Calharinc Walz von da,
Anna Maria Walz von da,
Christine Walz von da.

Tie Gesellschaft wird von Jakob
Walz , Acciser von Oberschwan-
dors , vertrete ».

I . Ehret und Sohn in Altenstaig,
offene Gesellschaft zum Betrieb des Lang-
holzhandcls und der Seifenfabrikation,

besteht seit 1. Juli 1865 ; Theilhaber:
Joh . Georg Ehret von Altenstaig,
Julius Ehret von da.

Maier uub Faist in Altenstaig , offene
Gesellschaft zum Betrieb einer Langholz-
und Sägwaarcnhandlung . besteht seit
November 1849 ; Theilhaber:

alt Philipp Maier in Altenstaig,
jung Philipp Maier von da.

Mast und Reichert in Ebbausen , of¬
fene Gesellschaft zum Betrieb des Holz-
Handels , einer Wollspinnerei , Oel - und
Sägmühle , besteht seil 1. Februar 1864;
Theilhaber:

Friedrich Mast in Ebhausen,
Carl Reichert in Altenstaig.

Beim Handel mit Langholz und
Schnittwaaren wird die Firma von
beide» Theilhaber » vertreten , sonst
nur von Fr . Mast.

Den 22 . März 1866.
Königl . Oberamtsgericht.

Pfcilsticker.
Nagold.

In der Kantsache des Rothgerbers und
Leimsieders Christian Heinrich Lutz in Al-
tcnstaig werden besten Schuldner aufgt-
fordert , bei Vermeidung doppelter Bezah¬
lung nur an den Güterpfleger , Tuchma¬
cher Johann Georg Seeger  in Altenstaig
z» bezahlen.

Den 26 . März 1866.
K . OberaintSgericht.

Pezold.  Akt.



Unterthalheim,
Oberamts Nagold.

Langholz-Ve-kanf.
Am Dienstag den

3 . April,
BormittagS 9 Uhr.
werden in dem hie¬

sigen Gemeinde-
wald Mark 200
SlückLangbolz , vom

00er aufwärts , aiisgezeiäuieter Qualität,

bei günstister Witterung im Wald selbst,

andernfalls aber ans dem RathhauS dahier

verkauft , wozu Liebhaber hiemit eingeladei,
werden.

Im Auftrag des Gemeinderaths:
Schultheiß Güntner.

SckumrZwN>ll-Hnkn.
K . Eisenbahnbauaint Calw.

Lerakkordirung von Zimmer-Arbeit.
Bei Calw und Kennt«

beim  sind 2 Magaziiishüttcn
aufzustellen.

Tie im Submissionsweg
zu vergebende Zimmerarbeit

beträgt circa — I 600 fl.
Zeichnung , Bedingungen und Kvstenvor-

auschlag können ans dem Baubureau hier

eingeschen werden.
Die schriftlichen Offerte mit .der Auf¬

schrift:
„Angebot ans Zimmerarbeit zu 2 Maga-

zinshüttcn"
sind längstens bis

Samstag den 31 . März d . I ..
Abends 4 Uhr,

beim Banamt einzureichen.
Den 22 . März 1866.

K . Eisenbahnbauaint.
S a p p e r.

Schwarzwald-Bahn.
Ei se n b a h n b a » a ui t Wildberg.

Tie zu der Herstellung
einer Bauhütte in der Nähe

.der sog . Herrschafkbrncke bei

. Kenntheim . und einer des¬

gleichen am sog . Kenge ! unterhalb Wild¬

berg erforderliche Krad -, Maurer - und

Steinhauer -Arbeit im Gesammlbelrage von

Z87 fl. 19 kr. für jede derselben soll an

den Wenigstnehmcnden vergeben werden,

und werden deßhalb tüchtige Meister ein-

geladen , ihre hierauf bezüglichen Offerte bis
Samstag den 31 . März.

Nachmittags 2 Uhr,

bei der Unterzeichneten Stelle , bei welcher

auch Einsicht von dem Ueberschlag und den

Zeichnungen genommen werden kann , schrift¬

lich und versiegelt einzureichen.
Wildberg , 24 . März 1866.

K . Eisenbahnbauaint.
Stähle.

Schwarzwald-Bahn.
K . Eisenbahnbauaint Calw.

Berakkordirnng
von Dureau - Geräthsch asten.

Die Ausstattung mehrerer Bauhütten

zwischen Calw und Wildbcrg wird wieder¬

holt im Submissionswcge vergeben.

Das,Berz, ' ich»itz .über die erforderliche»
Daugeräthsckasren und Mobilien kann bei

der unterzeichnet ^!, Stelle und beim Bau-

anik Wildberg eingeseheiO werden.

Hieraus bezügliche schriftliche Offerte
wollen bis

31 . März , Abends 4 Uhr,
mit entsprechender Aufschrift versehen , hier

oder in Wildberg beim Banamt eiugerekchl
werden.

Calw . 24 . März 1866.
K . Eiseiibahiibaiiamt.

S a p p e r.

Privat -Vekaiiiltmachungen.

2j » Nagold.

Empfehlung.
Das Neueste in Kragen und Mancheiteii,

Netzen von Seide und Eifengani , mit und

i ohne Rösch , Hauben , Kittele », seideiien

^ Halbbandschnhen , schwarzen Mohair -Be-

! satz-Kordeln , rund und breit , Bett >Gi »ipen

> und Bett -Einsätzen , Korsetten ec. empfiehlt

' billigst
! . Nisck , Borlcnmacher.

Obcrschwand orf,
ObcramtS lliagvld.

Mühle-Verkauf.

-Ä - i! > i -1 33 d. Bl . naher
^ Gezeichnete

Mühle ist nur
11,100 fl.

K^ d anaekanit wor¬

den . Es findet daher ein zweiter und

letzter Berkanf am
Dienstag den 3 . April d . I .,

BormitkagS 10 Uhr,
ans kiesigem Raihbanse statt , wobei das

Anwesen bei annehmbarem Anbot sogleich

zngesagt wird.
DaS Näbere ist zu erfahren bei Johann

Ransel,  Bierbrauer in Nagold.
Müll/r Raufers  Wittwe.

C a l w.

Fleißige

Ii mm erge selten
finden bei gutem Lohn oder auf Akkord

dauernde Beschäftigung bei
Ch . Kirchherr,  Zimmermeister.

Nagold.

Hoel -zeits Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Bcrbindnng erlaube » wir n »K, Ber-

wandte , Freunde und Bekannte aus
Ostermontag den 2 . April

in daS Gasthaus zum Hirsch  Abends zu einem Glas Wein sreundlichst

einznladen. Friedrich Maier , Kammmacher,
Sohn des Kammmachers Wörsching,

und seine Braut:
Maria Arnold aus Gmünd.

Kit

Äechter Maugetö-Lichorien.
Ich erlaube mir hiermit meinen seit vem Jahre 1807 als anerkannt gesunde»

und wohlschmeckenden Pfangelb -Eichorien angelegentlichst zu empfehlen.

Derselbe ist außer meinem Depot in Pforzheim auch fortwährend bei meinem

Haupt -Agenten für Württemberg , Herr » Ferdinand Adamfaam in Stutt¬

gart , zum billigsten Preise zu haben, welch Letzterer stets Lager davon in Gebinden

von 100 Pfund und darüber hält.

»IL » M 66

alleiniger Erfinder des ächten Pfau -CichorienS
und Besitzer der ältesten Cichorien -Fabrik

der Rheinlande und Westphalens.

3si Nagold.
Für die Uederfahrt »ach

Amerika
können fortwährend , je nach Wahl der Reisenden , mit Dampf - oder Segelschiffen

über die verschiedenen wohl bekannten Seehäfen
zu den billigsten Tagespreisen Beiträge mit mir abgeschlossen werben.

t ) .
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^ ^ ÄLO,OOV GuldenHaupttreffer ^ ^
L 2 des Kais . Königl . Oeflreichischen « K

ü Eisenbahn - und DampffchMahrt - Änlehens.
« » Nächste Ziehttiig am L April 18 <»<»
jcZ ! Das .Gesammtgewiunkapikal , das bei diesem großartigen Glücksspiel

«L » gewonnen werden muß , beträgt 129 Millionen 239,200 Gulden , eingc-

Geilt i» folaende Haupttreffer:
21 äfl . 240,000 , 7tüfl . 200,000 , 103 -ifl . ISO,000 , 90 -. fl. L0 .000,

ZsZ LOS-ifl . 30,000 , 90 »fl. 20,000 , 10Süfl . 1S,000 , 370 »fl 3000 rc.

jjON Original - Loose,  deren jedes unfehlbar eine» Treffer erhalte » n-

»ruß , erlasse ich zum billigsten Börseneonrse ; um jedock Jedermann die U x-L

Bctheilung bei diesem interessanten Glücksspiele zu ermöglichen , offerire "

ich eine Anzahlung von eirca 3 Prozent , und kostet somit für bevorste,

hende Ziehung
1 Loos Rthlr . 2 . , Pr . Cour -, oder fl . 3 . 30 kr.,
0 Loose » 10 ., » «> » 17 . 30 »

Gefällige Aufträge werden gegen Baarsenduiig oder Ponnachnahme

prompt effectnirt und erfolgen die offiziellen Listen seiner Zeit gratis und

franko durch
Earl Hensler in Frankfurt a . M . ,

Staats -Effekten -Handlung.
Laut amtlichen Listen wurden bereits bei verschiedenen Ziehungen

Z N die höchsten Treffer durch mich gewonnen , resp. baar ausbezablt.

L . L8 « «

findet Statt die 32 . Ziehung der Kaiser !. König !. Oestreichischen

wovon der Berkanf gesetzlich in Württemberg gestaltet ist.
Die Hauptgewinne des Anlehens sind : 21 mal 250,000 fl., 71 mal 200,000 fl.,

103 mal 50,000 fl., 90 mal 40,000 fl., 105 mal 30,000 fl., 90 mal 20,000 fl.,

105 mal 5000 fl. ; 2060 Gewinne zu 5000 bis abwärts 1000 fl. - Der ge¬

ringste Gewinn , de» jedes Obligationsloos erzielen muß , beträgt jetzt 155 fl.

Ein Loos  für obige Ziehung kostet 3ssa fl., sechs , Loose  nur I7sss fl.

Pläne und Ziehungslisten gratis und franko  für Jedermann , außerdem

werden alle Aufträge , selbst bis zu den kleinsten Bestellungen gegen Baarsendung

oder Nachnahme auf ' s pünktlichste besorgt.
Man beliebe sich daher z» wenden an

jun ., in Frankfurt a. M ..

Nagold.

Dreiblättrige » Sleesamen,
ausgezeichnet schön und rein , bei

Aug. Reichert.

Nagold.

Empfehlung.
Oelmehl zu Düngung für Hopfen per

Centner K 2 fl. 24 kr., zur Mästung ll 3 st.,
Leinkuchen per 100 Pfund n 4 fl. bei

Aug . Reichert.

Nagold.

Empfehlung.
Frisch gewässerte Stockfische,

'schön weiß, bei
Aug . Reichert.

A l t e n st a i g.
In

N a g o l d.

KmpkeklunK.
Ewigen Kleesamen , seidefrei, 10— 15

Jahre auf dem Acker haltend , so lange
Vorratb , bei

Aug . Reichert.

Nagold.

Empfehlung.
Weißer und grauer Gips bei

A»g. Reichert.

Altenstaig.

LLl » I « ÄU » I » K.
Die hiesigen Schuhmacher halten am

Osterdienstag den 3 . Avril d. I.
im Gasthaus zum Waldhorn hier eine ge¬
sellige Zusammenkunft , und laden hiezu
alle ihre Freunde und auswärtigen Colle¬
ge!! freuudlichst ein.

Aus Auftrag:
Waldhornwirth Kemps.

Nohrdorfer
Natur -Bleiche.

Ich mache hiemit die höfliche Anzeige,
baß ich in nächster Zeit mit Auslegen der
Bleichwaare beginne und mich bemühen
werde, die mir gefälligst anzuvertrauenden
Gegenstände zu vollkommenster Zufrieden¬
heit meiner Kunden an schönster und bester
Qualität zurückzugebcn.

Hiebei habe ick noch zu bemerken, daß
ich jeden Tag der Woche zu Ucberiiahuie
von Bleichgegeiistäudeu wie zur Abgabe
fertiger Waaren mit Bergnügeg bereit bin,
dagegen a» Soun - und Festtagen , um

christlicher Ordnung und der für mich und
! meine Hausgenossen nothwendigeu Ruhe
i willen, mich weder mit dem einen noch mit

dem andern befassen kann.
Den 25 . März 1s66.

Bleiche-Inhaber I . F . Dürr.
Meine Herren Agenten, welche ich mit

reckt vielen Aufträgen zu beehren bitte,
sind:
Hr . Kaufmann Heikler  in Nagold,

, , „ W alg in Altcnstaig,
„ ,, Wid ma nn in Hailerbach,

Conditor Reichert  in Wildberg,
, , Kansm . Dengler  in Unterjettingen,
, , Gutckunst  in Pfalzgrafen-

Weiler,
, , , , Werner  in Bondorf.

ir die
Nagold.

Micke

aller Art Pferds¬
geschirr Messing,

n 48 kr. per Pfund , bei nicht so ganz
kleiner Abnahme,  findet mau gegen¬
wärtig eine sehr vollständige Aus¬
wahl bei

I . G - Wörner.

besorge ich auch in diesem Jabre wieder
das Einsammelu von Bleichgegenständen,
und erlaube ick mir , den verehrst. Haus¬
frauen diese Anstalt bestens zu empfehlen.
3ji I . C . Pkleide rer.

Altenstaig.

Eierfarbe ( Sch otter)
in allen Farben empfiehlt

Carl Schau pp , Konditor.

Neuttinger Guano.
Vortreffliches Dungmittel für alle Feld«

früchte, Hopfen rc., insbesondere auch zur
Nachhilfe bei schwachen Saaten , empfiehlt
zu Fabrikpreisen

I . C . Pfleiderer
2ji in Nagold.

Besten
A l t e n sta t g.

empfiehlt
Nigaer Leinsamen

I . G. >o r n e r.

Kernenbrob

Viktualien-Preise.
Nagold.

. . . 8 Pf . 24 kr.
Mittclbrod
Schwarzbrod . . .
1 Kreuzerweck schwer
Ochscnfleisch . . 1 Pf.
Rindfleisch . . . 1 „
Hammelfleisch . . 1 „
Kalbfleisch . . . 1 „
Schweinefleisch mit Speck

vitto ohne Speck
Buttkr . . . . 1 Pf.
Rindschmalz . . 1 „
Schweineschmalz . 1

SO kr.
18 kr.

Altenstaig
24 kr.
— kr.
- kr.

7 L. — Q. 7 L. — Q.
13 kr. — kr.
12 kr. 10 kr.
- kr. - kr.
11 kr. 9 kr.
15 kr. 11 kr.
13 kr. 13 kr.
26 kr.
34 kr.
2« Ir.

Eier 8 Stück . 8k-



Isel »bausen,
Oberarms Nagold.

Die Unterzeichnete verkauft
.am Donnerstag den 29 . d. MlS.

_seinen ausgemachte » Kuhwagen,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

ZohanncS Theurers  Witlwe.

ZsclShausen,
Oberamts Nagold.

Die Unterzeichnete verkauft am
Donnerstag de » 29 . d. M -,

Nachmittag « 1 Ubr,
-1 ausgemachten Kuh.
.wage », I deutsche»
»Pflug , 1 Egge , 1,_

GilUtliug „ nd sonstigen Hausrath.
Christoph WeitbrecktS  Wittwe.

Hopfenstnngen-Verkauf.
Am Ostermontag den 2 . April d . I .,

Vormittags 10 Uhr,

werden bei dem Walddorser Chaussee.
Haus  2000 — 2500 Stuck schöne Hopfen¬
stangen von 26 — 40 Fuß lang , größten-
theils rothtannene und 100 Liück rothtan«

Nene Drahtstangeil im Anfstreich verkauft.

2 Kommode , 2 geschliffene Bettladen . 1

Hobelbank sammt Schrcinerhandwerk - zeng,
alles noch ne ».

Philipp Eidinz.

2je A l l e » st a i g.
Der Unterzeichnete hat » ocb mehrere neue

Konfirmandenröcke zu schr billigen Preisen

zu verkaufen.
H . Bäßler,  Kleiderhändkcr.

Auch habe ich eine größere Parthie Schlips
und Lravatlc » , welche ich , um damit ans-

zuräuinc » , um den Ankaufspreis abgcbc.
Der Obige.

Walddorf,
Oberamts Nagold.

Der Unterzeichnete verkauft am
Montag den 2 . April,

Nachmittags 1 Uhr,
im Gasthaus zum Hirsch , 3 Pfeilerkästen,

kaufen

Nagold.
Einen 2 Zähre alten , sehr

guten Wilobodeuhund , schwarz
und gelb gezeichnet , hat z>, ver-

Kgl . Waldschütz Maurer.

2j , Heselbronn,
OberamlS Nagold.

Einen gut erhaltenen , starten
zweispännigeii Wage » . eine sehr

gute Kugelbüchse und
einen anSgezcichlicten
sUlmer Raye ) bat zu

zweiipaniiigiLi Hofhund
verkaufen

^lrlckmirtk .tki 11.1 i, K

Frucht - P r e i s e

Fruchtgattungen.
Nagold,

24 . März 1866.
Altenstaig,

20 . März 1866.
Freudenstad

17 . März 186k
t.

17.
L a l w,
März 1866 .

Tübingen,
16 . März 1866

st. kr. st. kr. st. kr. ff. kr. fl . kr. st. kr. st. kr. fl. kr. st. kr. st. kr. st. kr. st. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ! i 1 > - ? !

Dinkel , alter . . .
! > l l - UI i

<L>es *- >eS W UIV

„ neuer . . 3 48 3 25 318 3 48 3 28 3 18 — — — — 3 45 3 23 3 18 3 32 3 29 3 25 -r,, UI UI c77>LV

Kernen. — — — — 4 48 4 39 4 36 5 — 4 54 4 45 5 — 4 4l 4 36 — — — —

Haber. 3 40 3 23 3 20 3 36 3 26 3 18 3 46 3 42 3 34 3 24 313 3 18 319 317 3 15 r-» ^

Gerste. 4 6 4 — 3 54 412 4 6 4- — — — — — — — — 3 46 — — SZ

Walzen . . . . 4 40 4 28 4 20 4 45 4 37 4 30 — 4 45 — — : — - - — — - — — — — - « « LW

Roggen . . . . 4 24 416 4 6 4 45 4 42 4 40 — 4 9

Bohnen . . . . — 4 32 — — 4 24 — — 4 57 — — — 5 — — -- — — — — s 8 Ls>2 . : «

Erbsen. — 6 6 — - — — — — 4 36 — — — - — — — — — — — — l»

Linsen. — 5 50

Telgts - Neuig Keilen.

Stuttgart,  22 . März . Es heißt , mit welchem Rechte

weiß ick nicht , die Regierung beabsichtige , de » neue » Landtag

schon im nächsten Monat durch Berufung der Landesvertretung

zu eröffnen und denselben sich konstituireii und seine Kommissio¬

nen wählen zu lassen , damit ihm Vorlagen gemacht und diese

in der Zwischenzeit vorberalhen werde » können.
Stuttgart.  Die heute früh um 5 Ubr von hier in der

Richtung nach Bruchsal und Heilbron » abreisende » Eisenbabnpas-

sagiere wurden im Pragkunnel durch eine Erschütterung , verbn ».

de» mit Entgleisen einiger Wagen erschreckt , welche dadurch her-

bcigesührl worden ist , daß sich im Tunnel eine Knh auf den

Schiene » befand , welche auf noch uncrmittelte Weise hincinge«

rathe » war . Die Kuh wurde getödtct , sonst aber ist außer einer»

kurzen Aufenthalte kein erheblicher Unfall zu beklage » .
Die „ Ulmer Schucllpost " meldet als Gerücht , der Garns.

sonSwechsel unterbleibe wegen des voraussichtlichen Ausmarsches,
auch munkle man viel von Veränderungen in höheren Militär-

stcllen , die uns von einem Anonymus als ' sehr nothwendig ge-

schildert werden . sS . V . Z .)

Berlin,  24 . März . Ter Wiener Korrespondent der Hamb.

Börsenhalle ist der richtigen Ansicht , baß Preußen bei einem so

tiefgehenden Engamement AngesichiS der nickt mehr z» bezwei-

selten Entschicrenbeit OestreickS keine andere Alternative , als

ie des Kriegs oder deS Rückzuges habe.
Man schreibt dem Schwab . Merkur ans Wien , 18 . März,

Bismarck habe von Italien auf die Anfrage , ob er darauf rech¬

nen könne , daß dem Einiiiarschc der Preußen in Böhnien so«

gleich der Einmarsch der Italiener in Venelic » folgen werde,
eine entschieden verneinende Antwort erhalten . Lamarmora soll

bemerkt haben , durch ei» solches Vorgehen gegen Oestreick würde

Ztalien die Unterstützung Frankreichs verscherzen , und da man

leider dem Worte der leitenden preußische » Partei nickt unbedingt

vertrauen könne , so wäre eS möglich , daß Italien zwischen zwei

Stühle zu fitze» käme , oder vielleicht noch schlechter dabei führe;

er wolle daher von einem Bündnisse mit den Herren v . Bismarck
und Eulenburg uieblS wissen.

Wie » , 19 . März . Die Börse ist doch recht herzlos ! Man

verbreitete heute das Gerücht , daß Graf Bismarck sich entleibt

habe , und statt erschüttert zllsaminenzusinkezi , faßten unsere Bor«

scnleute neue » Mnth und ließen die Conrse steigen in der freu¬

digen Hoffnung , daß » »» mehr alle Kriegsgefahr beseitigt ist.

Kaum war jedoch die Nachricht von dem Tode des große » Man¬

nes eScomplirt , als auch schon die hinkenden Boten eilitrasen.

Die Nachricht war nickt « als ein plumpes , nur den erregbaren

Börsengemüthern gegenüber mögliches Manöver.
In der Lage  hat sich keine thalsächlicke Aendernng ergeben.

Was könnte auch geschehen ? Die Sache » stehen so , daß nur die

Nachricht von dem ersten Schuß , der gefallen , eine eigentliche

Neuigkeit wäre . Und da besinnt man sich doch vorher » och!

Hamburg,  24 . März . sHamburger Nachrichten :) Eine

Kieler Mittheilung hebt als bedeutungsvoll hervor den Toast des

Statthalters ans den König von Preußen und Jachma » »« Toast

auf den vstrekckischen Kaiser . Zachmanii wünscht dem Kaiser

lange FriebciiSjahre . Sollte aber Deutschland zum Kamps gegen

seine Feinde aufgcrufen werden , so mögen die Schwerter HabS«

burgs und Hohenzollern « tapfer zusammeiisteben . Der Statthalter

sandle telegraphische Glückwünsche » ach Berlin , der König ant¬

wortete eigenhändig telegraphisch . iT . d . St .A .)

Genua,  13 . März . Z » der abgelanfenci , Woche verging

hier fast kein Tag ohne ein Verbrechen , wobei das Stilet eine

Hauptrolle spielte . Ma » konnte u . A . sehen , daß eine Frau

ihre » Mann bei Hellem Tag und auf offener Straße mit dem

Dolch anfiel und daß ein Knabe einem Kameraden eine glühende

Eiscnstange zum Vergnügen durch de » Hals stach.
London,  21 . ' März . Der östreichiscke Botschafter . Graf

Apponyi , hat aus dem auswärtigen Amte eine Depesche seines

Kabineis vorgelese » , in welcher die Verantwortlichkeit für einen

etwaige » Krieg mit Preußen abgelehnt wird.
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